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eBusiness-Standards sichern die Wettbewerbsfähigkeit  
mittelständischer Unternehmen 

Der automatisierte und computer- 
gestützte Datenaustausch inner- 
halb und zwischen Unternehmen 
über elektronische Netze hat sich 
zu einem zentralen Bestandteil im 
Geschäftsalltag vieler Betriebe 
entwickelt. Standards bilden die 
Grundlage, um Unternehmenspro- 
zesse zu verbessern und die Agi- 
lität von Unternehmen zu erhöhen. 
Argumente für den Standardeinsatz 
sind der reduzierte Abstimmungs- 
aufwand, die erhöhte Datenqualität 
sowie eine geringere IT-Komple-
xität – verbunden mit geringeren 
Kosten und einer höheren Investi-
tionssicherheit.

eBusiness-Standards lassen sich 
grundsätzlich in fachliche und tech- 
nische Standards unterscheiden. 
Technische Standards, wie z.B. XML, 
sind losgelöst von konkreten An- 
wendungsfeldern und universell 
einsetzbar. Fachliche Standards 
basieren auf diesen technischen 
Standards und konkretisieren  
kaufmännische und wirtschaft-
liche Aspekte. Zu den fachlichen 
eBusiness-Standards zählen fünf 
Standardkategorien: Standards zur 
Produktidentifikation, Standards 
zur Produktklassifikation und  
-beschreibung, Katalogaustausch-
standards, Transaktionsstandards 
und Geschäftsprozessstandards.*

*Quelle: E-Business-Standards in Deutschland, Studie Januar 2010, Berlecon Research.

KlassifiKationsstandards

Klassifikationsstandards vereinfa-
chen den elektronischen Geschäfts- 
verkehr zwischen Unternehmen, 
indem sie z.B. Produktdaten ver- 
einheitlichen und eine Vergleichbar- 
keit und Integration von Daten ver- 
schiedener Herkunft ermöglichen.

„Wir wollen unsere 
Produkte weltweit 
platzieren, deshalb ist 
es wichtig, dass wir 
unseren Kunden und 

Partnern schnell und flexibel 
hochwertige und standardisierte, 
nach eCl@ss klassifizierte Produkt- 
daten in der jeweiligen Landesspra-
che zur Verfügung stellen können.“
Birgit Joos, Marketingleiterin, 
Bürkle GmbH

Weitere Informationen, 
Publikationen und das 

Ergebnis der Studie 
unter www.prozeus.de

identifiKationsstandards

Identifikationsstandards sind die 
Basis für automatisierte, elektroni-
sche Beschaffungs-, Vertriebs- und 
Logistikprozesse, da sie Produkte 
und Geschäftspartner eindeutig 
identifizieren.

„Die RFID-Technologie 
bietet durch die Mög- 
lichkeit, viele Produkte 
in kurzer Zeit und ohne 
Sichtkontakt zu identi- 

fizieren, gerade für den Fashion-
sektor viel Potenzial.“ 
Patric Knoll, Geschäftsleitung, 
Modehaus Jakob Jost GmbH

eCI@ss, ETIM, GPC, proficI@ss, 
UNSPSC …

D-U-N-S®, GTIN, EPC/RFID, 
GRAI/GIAI, GLN, NVE/SSCC, 
PZN, UPIK …

Beispiel für Identifikationsstandard Beispiel für Klassifikationsstandard



Katalogaustauschformate

Ein wesentlicher Bestandteil des 
eBusiness sind elektronische Kata- 
loge, da sie technische, kaufmänni-
sche und Marketing-Daten zu einer 
Einheit bündeln und an Geschäfts-
partner übermitteln. Standards für 
den Katalogdatenaustausch defi- 
nieren diesen Austauschprozess 
und fassen Produkt-, Lieferanten- 
und Einkäuferdaten zusammen.

„Transparent Lager- 
technik kann zukünftig 
automatisiert das 
Gesamtsortiment oder 
Teilsortimente expor-

tieren und die entsprechenden 
Daten im BMEcat-Format an die 
Marktpartner weitergeben.“ 
Nina Polschikov, Geschäftsfüh-
rung, Transparent Lagertechnik 
GmbH

transaKtionsstandards

Transaktionsstandards unterstützen 
den elektronischen Austausch von 
Geschäftsdokumenten, wie Bestel-
lung, Auftragsbestätigung oder Liefer- 
avis, durch die Bereitstellung stan- 
dardisierter Nachrichtenformate.

„Dank des Logistik-
standards GS1-128- 
Strichcode können wir 
neben der Artikelnum- 
mer zusätzliche Infor- 

mationen wie z.B. die OEM-Ersatz- 
teilnummer abbilden. Ergänzt 
durch den eBusiness-Standard 
EDI/EANCOM® gelingt es uns, 
einen höheren Wirkungsgrad in 
unserer Logistik- und Prozesskette 
zu erzielen.“
Cüneyt Akbas, Geschäftsführung, 
AUGER Autotechnik GmbH

BMEcat, cXML, Datanorm, 
Eldanorm, PRICAT, RosettaNet, 
xCBL …

EANCOM®, EDIFICE, GS1 XML, 
OAGIS, ODETTE, openTRANS, 
RosettaNet, UBL … 

ECR (Category Management, 
VMI …), ebXML, RosettaNet, 
SCOR …

Prozessstandards

Zur höchsten und umfassendsten 
Ebene der eBusiness-Standards 
gehören Prozessstandards und 
Prozessmanagementkonzepte.  
Für Prozessstandards besteht die 
wichtigste Aufgabe darin, den Ablauf 
komplexer Geschäftsprozesse zu 
modellieren, d.h. eine Art Prozess-
Choreographie zu erstellen.

„Wir wollen unseren 
Kunden das Einkaufen 
so angenehm wie mög- 
lich gestalten. Hierzu 
ist es notwendig, dass 

das Sortiment übersichtlich und 
klar strukturiert ist. Die zeitintensiven 
Bestandsanalysen werden durch 
das optimierte Category Manage-
ment auf ein Minimum reduziert.“
Wulf H. Forster, Geschäftsführer, 
DO IT 5479 Silberspeer GmbH

Beispiel für Katalogaustauschformat Beispiel für Transaktionsstandard Beispiel für Prozessstandard



Geschäftsprozesse und der Einsatz von Standards

Legende:
EPC Electronic Product Code/Elektronischer Produkt-Code I GPC Global Pro-
duct Classification I GTIN Global Trade Item Number (ehemals EAN)/Globale 
Artikelidentnummer I NVE/SSCC Nummer der Versandeinheit/Serial Shipping 
Container Code I RFID Radio-Frequency Identification/Radiofrequenztech-
nologie für Identifikationszwecke I SGTIN Serialised Global Trade Item Number

Erläuterungen zu den EANCOM®-Nachrichtenarten:
DESADV Despatch Advice/Lieferavis I INVOIC Invoice/Rechnung I INVRPT In-
ventory Report/Bestandsbericht I ORDERS Orders/Bestellung I ORDRSP Or-
der Response/Auftragsbestätigung I PRICAT Price Catalog/Preislistenkata-
log I RECADV Receiving Advice/Wareneingangsmeldung I REMADV Remittance 
Advice/Zahlungsavis I SLSRPT Sales Report/Abverkaufsmeldung

Hinweis: Die hier aufgeführten Standards sind Beispiele

Geschäftsprozesse und der Einsatz von Standards

Legende: 
GTIN Global Trade Item Number (ehemals EAN)/Globale Artikelidentnummer I eCl@ss Klassifikationsstandard I 
BMEcat Katalogaustauschformat I openTRANS Transaktionsstandard

Einige Beispiele für openTRANS-Nachrichten:
ORDER Auftrag I ORDERRESPONSE Auftragsbestätigung I DISPATCHNOTIFICATION Lieferavis I RECEIPT-
ACKNOWLEDGEMENT Wareneingangsmeldung I INVOICE Rechnung I REMITTANCEADVICE Zahlungsavis

Hinweis: Die hier aufgeführten Standards sind Beispiele

Stammdatenaustausch:
Produktdaten als eKatalog im BMEcat-

Format übermitteln.

LIEfErANt, BEsChAffENdEs  
UNtErNEhMEN

2

Einkauf:
Bestellung und Auftragsbestätigung 

mit opentrANs-Nachricht 
austauschen.

BEsChAffENdEs  
UNtErNEhMEN, LIEfErANt

3

Warenausgang:
Lieferung mit opentrANs-Nachricht avisieren. 

Lagerbestand durch Scannen der 
Waren-Barcodes (GtIN) 

aktualisieren.

LIEfErANt

4

Wareneingang:
 mit opentrANs-Nachricht melden. Lager-

bestand durch Scannen der 
Waren-Barcodes (GtIN) 

aktualisieren.

BEsChAffENdEs UNtErNEhMEN

5

Zahlung:
Rechnung und Zahlungsavis mit 

opentrANs-Nachricht 
austauschen.

LIEfErANt, BEsChAffENdEs 
UNtErNEhMEN

6

Datenaufbereitung/Erstellung eines 
elektronischen Katalogs:

Produkte mit einer GtIN identifizieren, mit eCl@ss 
klassifizieren und als eKatalog im BMEcat-

Format an eProcurement-Systeme, 
eMarktplätze und Online-Shops 

übermitteln.

1
LIEfErANt

Datenaufbereitung:
Lieferant identifiziert Artikel mit einer GtIN 

bzw. sGtIN, beschreibt und 
klassifiziert sie ggf. mit 

der GPC.

LIEfErANt

1

Stammdatenaustausch:
Lieferant übermittelt Produktdaten im 
EANCOM®-Format (PrICAt), z.B. 

über einen Datenpool, 
an Handel.

LIEfErANt, hANdEL

2

Warenausgang: 
Lieferant identifiziert seine ausgehende Ware über eine  

GtIN bzw. sGtIN und aktualisiert seinen Lager-
bestand. Er kennzeichnet die Versandeinheiten  

mit einer NVE/ssCC und übermittelt ein 
Lieferavis (dEsAdV) 

an Handel.

LIEfErANt

4

Wareneingang: 
Handel identifiziert die Anlieferung über eine NVE/ssCC 

und aktualisiert seinen Lagerbestand mit einer GtIN 
bzw. sGtIN. Er übermittelt seine Lagerbestands-

daten (INVrPt) und ggf. eine Warenein-
gangsmeldung (rECAdV) 

an Lieferanten.

hANdEL

5
Zahlung: 

Lieferant versendet eine Rechnung (INVOIC) 
an Handel; im Austausch kann er ein 

Zahlungsavis (rEMAdV) 
erhalten.

LIEfErANt, hANdEL

6

Verkauf im Geschäft:
Handel scannt die verkauften Artikel über eine GtIN 
bzw. sGtIN (ggf. zukünftig auch über EPC/rfId) 

und versendet seine Abverkaufsdaten 
(sLsrPt) an Lieferanten. Er verarbeitet 

den Rücklauf von Leergut über 
eine GtIN.

hANdEL

7

Einkauf:
Handel versendet eine Bestellung (OrdErs) 

an Lieferanten; im Austausch kann er eine 
Auftragsbestätigung (OrdrsP) 

erhalten.

hANdEL, LIEfErANt

3
L E B E N S M I T T E L H A N D E L M A S C H I N E N B A u I N D u S T R I E

Weitere Informationen
unter www.prozeus.de

Weitere Informationen
unter www.prozeus.de
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Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie unterstützt PROZEUS die eBusiness-Kompetenz 
mittelständischer Unternehmen durch integrierte PROZEsse Und etablierte eBusiness-Standards. PROZEUS 
wird betrieben von GS1 Germany – bekannt durch Standards und Dienstleistungen rund um den Barcode – und 
IW Consult, Tochterunternehmen des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln.
 
PROZEUS versteht sich als zentrale Anlaufstelle für kleine und mittlere Unternehmen aus den Branchen der 
Industrie sowie der Konsumgüterwirtschaft und des Handels. Von PROZEUS empfohlene eBusiness-Lösungen 
sind zukunftsfähig und investitionssicher, da sie auf kostengünstigen, neutralen und international akzeptierten 
eBusiness-Standards basieren. 

Über PROZEUS

Ihre Ansprechpartner

GS1 Germany GmbH 
Projekt PROZEUS
Maarweg 133, 50825 Köln

Peter Adamczyk
Tel.: 0221 947 14-455
eMail: adamczyk@gs1-germany.de

Institut der deutschen Wirtschaft Köln Consult GmbH
Projekt PROZEUS
Konrad-Adenauer-Ufer 21, 50668 Köln

Ralf Wiegand
Tel.: 0221 49 81-849
eMail: wiegand@iwkoeln.de
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